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Nr. 240. Montag, den 14. Oktober 1907.
Von Nch und Zern.

Flörsheim, den 14 Oktober 1907.
i r~ In der König!. Hofbuhdcuck-rei von Gebe. Gottbelst

sind d'eier Tone b'? „Unfillverhütungsvor-
^ ‘ftcn der Hess.-Nafsanischen lMdwirtschaftlicheu
Iĝ ^lsgenossenschaft " erlchienen. Der Inhalt umfaßt

Qenoc Teile: 1. LandwirtschaftlicheG.rüte und Spreng»
z "0. 2.  Landwirtschaft̂ch Bieh. u'd Fuhrw-lkshaltnng.
z Landwirtschaftliche Bauyaltung. 1. Forstwinschastbche

Illbendktried».
,. 7". Das Wiesbadener Knrochester ei» Welt¬
bester ; A >f Grund brr Perglech- zwischen den aue-
, ?0gen Orchtst rn, welche kürzlich>i Wiesbaden Gastspiele
tz ^ und dem Kurorchester, erhebt im „Wiesbadener
u "eralanz.". der Inhaber des Beetjoven Konservatoriums,

HanS Georg Gerhardt, der jcinerzeit auch Dirigent
hikstgen MännergesangvereinSDar und in Ems den

errang und auch in der KurhauLfrage tJ’et&c-
a t(U Vorschläge veröffentlicht Hot, die Forderung, daö
d>/,°^ cher ^ einem Wltorchester zu machen. Unter Hiv-
tz . °uf die bei besonderen Berarstaltungen notwendigen"liä>k,- *■- "- !-<'»-

handlh. ^äikungen des Kurorchesters wefft er das ohnehin schon
g 9°nbene Bkdürfn'S zu einer Vervollständigung noch. Herr
st?Mrdt denkt sich daS Zukunstsorchester im Kursaal unge-jji vtuu | im vllv ^) UtUli»l«veegrf «rr IUI aauisuu . - «»"
fh^kvlgendermoßen besetzt: 20 erste und 16 zweite Geigen,
bi do "tschen, 10 ß>tlt und 9 Basse— 67 Streicher. Da.
(t, ^ Holzbläser, 14 Blehbläser , 2 Schlagzeuge und 2 ) arfen,

"̂rmma 106 Mann.
Ein gesegnetes Jahr . Wir haben schon wieder.

Ourain oingewiesen, üan nnA  i « w
IqJ,"ichis zu wünschen übrig gelassen hat. Er hat Riesen-
r>°ff4n gezeitigt, von denen ein- und einundholbpfündige

r  keine Seltenheit sind. Ein Landwirt ouS Ma.xheim
A "e sogar e n Exemplar, daS fast 3 Pfund w'egt. In

erntete ein B-uer einen oberirdischen Kohlrabi von 6
^»t>d, g^ iß eine Seltenheit. Ein Schwanheimcr Odstzüchter
»/einen R rnzweig ausgestellt, an dem man 65 Flüchte

Al.stallend ist eS, daß trotz der reichen Ernte alle«
ist. Die Kartoffeln kosten dos Malter 6 Mk. bis

60 Psg. Gemüse steht gleichfalls hoch iw Pre, e
p Obst ,st für gewöhnliche Sterbliche überhaupi nicht kauf-

Mit Ausnahme der Zwetichki,.
Die fruchtbarst euKomponifte«. Auf die Frage

^ wahr D,e fruchtbarsten Kowponstten unter allen deutschen
5M*n s-ien, anwortet der M6 '-"rel mit einer interessanten

her wir die folgenden Beispiele entnehmen: Vf™**
C?' 66 Jahre alt. 2610 Kompositionen, darunter 1079
01 örp. 106 Duos. 1134 Lieder; Sbost 'an Bach, Go Jahre
ft* H02 Konpcsitwren, darunter 225 Orgelwerke, 611
J> ten und Chöre; Beethoven. 57 Jahre alt. 439 Kom-
lüJltl°nen, darunter 30 O'chesterwerke. 79 zweihändige Stück-
b1 Klav er; B-ahmö, 64 J 'bre olt. 538 Kompositionen,
k,'" Czerry, 63 Jahre alt, 2412 Kompositionen, darunter
^iavierstück- für secks Hände, 489 für vier Hände und
? kür zwei Hände; Dmb'll'. 77 Jahre alt 2o85 ffom»

.°'"'vnen, darunter 673 vierhändige Klavierstücke und 89/
^änd .g ; Händel, 71 Iah« alt. 397 Komposition" ;

72 Jchre olt. 575 KonposiOnoen, darunter 125
V̂ vhoiien und 84 Quartette! Liszt, 75 Jahre alt, 9o5
>p °sit'ovm. Mozart, 35 Jahre alt. 626 Kompositionen.
6r5UtUet 105 OechesOrwerke und 80 Kammerm, ftlstücke; R -N.

o>t, 610 Komposit oneu; Rubmstein 66 Jahre an,
,.,0 Kompositionen; Schubert, 31 Jabre alt, 791 Kowpo»

da, unter 148 wih'si'wmige Cböre und 44o ßiebn,
^umaon. 46 Jahre alt. 67! Kompositionen, darunter 12
Nstt -rwnke, 241 zweihänvige Klavierstück- und 242 Luder,
^ht man von Komponisten wie Czerny und Dwbelli ov.

Wit ihren W'tken pädagogische Zwecke Erfolgten, so
^dien Mozart und Schubert den ersten Rang in der Frucht,
^k-'t ein. Die Statistik erste ckt sich nur auf W-.k- der
>"'n Bokal- und Jnst'umentolmusik. insoweit st- nicht fär
° bestimmt stad. D.e Op rnkomponisten. unter denen

JJla auch Wunder an PioduktionSkrast finden, sind daher
vertreten. ^ ^ .

. Stuttgart , 11. Oktober. Hier wurde emm ^ranl-
M a. M wohnender, verheirateter Tagelöhner
haftet weil er in 3 Kontore e i n ge b roch en

^ kt e. Beute ist ihin nicht in die Hände gefallen .
Luffenhause « . 11 . Oktober . Einen geriebenen

y^ hrecher, den beschäftigungslosen o h a n n e s
^ ppI e von Linsenhofen, Oberami Nürtingen, fest-
^Wnm . ist gestern der hiesigen Polizeî gelungen

Lepple war im Besitz einer Partie neuer Stiefel und
trug weiter noch zweihundert Mark  in Bar¬
geld und Diebeswerkzeuge  auf dem Leib.

Ehlingen , 11. Oktober. Infolge fortgesetzten
Wassermangels  im hiesigen städtischen Wasser¬
werk muß die Abgabe von Wasser von abends % 11
Uhr bis morgens 4 Uhr abgestellt werden.

Welzheim , 11. Oktober. Die neue Bahn
Schorndorf —Welzheim wird voraussichtlicĥ als Ende
1908 betriebsfertig  sein . Bis zur Station Voc-
dernberg sind die Stationsgebäude bereits unter Dach.
An dem Bahndamm wird ebenfalls rüstig gearbeitet.
In der nächsten Zeit sollen die zwei größeren Via¬
dukte  ausgeschrieben werden.

Kirchheim u. T . , 11. Oktober. In den letzten
Tagen wurde hier der Rezitator Hans Weber  aus
Roßla verhaftet  und dem Kgl . Amtsgericht und
von da nach Aalen eingeliefert . Weber war von der
Staatsanivaltschaft Ellwangen steckbrieflich verfolgt , weil
er verschiedene Zeitungsexpeditionen um die Annoncen¬
gebühren geprellt hatte.

Gmünd , 11. Oktober. Gestern wurde ein am Bahn¬
ban Gmünd - Göppingen beschäftigter italieni¬
scher  Erdarbeiter wegen Vergehungen an kleinen
Mädchen verhaftet  und bcm Amtsgericht über¬
geben. Er war schon im Begriff , zu fliehen.

Gcrabronn , 11. Oktober. Bei der Rückfahrt von
der Mußwiesenmeße scheute  gestern abend in der
Nähe vvn Brettenfeld das Pferd des Landwirts
Strebe!  in Schmalfelden vor einem Personenzng.
Sämtliche Insassen des Gefährtes konnten sich durch

IQv *vty s-s«' ff / v myv *» * vv %v »*, *vvrtjUtlV VWV | KCO Uil|
der Stelle verendete  und der Wagen zertrümmert
wurde.

Heilbroun , 11. Oktober. Aus der Frachtgüterstelle
deS Hauptbahnhofs wurde dem Güterbodenarbeüer
Gottlieb Egner durch eine umstürzende schwere K i st e
der Fuß oberhalb des lknöchels abgeschlagen.

Frankfurt a . M . , 11 . Oktober. Gestern abend
8 Uhr 26 Minuten überfuhr der oon Frankfurt nach
Heidelberg abgehende P e r s o n e n z u g 970 auf der
Mainstation das Haltesignal und stieß infolgedessen
m i t einem G ü t e r z u g z u s a n m e n, der nach
Sachsenhausen fuhr . Ein 5iind wwde leicht verletzt.
Fünf Wagen des Güterzugs wuidm zertrüm-
m e r t . Die Gleise nach Berlin md Heidelberg sind
gesperrt . Der Verkehr von und nach dem Süden wird
durch Umleitung über Lnisa-Sachseniausen aufrecht er¬
halten.

Dresden , 11. Oktober. Gestern abend wurde eine
Frau mit ihrem Kinderwagen von einen! Omnibus
u m g e r i s s e n . Die beiden im Wegen befindlichen
Kinder wurden überfahrer ; ein Kind ist t o t , das
andere und die Mutter wurden erheblch verletzt.

Mühlacker , 11. Okvder . Die Unterschla¬
gung  e ii des Darlehensktssiere'rs K. ^ a h l betragen
nach den nunmehr abKschlossenen Untersuchungen
29 000 Mark . Der Schadei wird aus den zirka 12 000
Mark betragenden Reservehnds und den aufgebrachten
Mitteln der Verwandtschai Hahls gedeckt.

St . Georgen , 11. Otober . Hier brannte  ein
dreistöckiges Doppelwchnhaus (Et .wein -Schlei-
cher) in der Sommerauetraße ab . Zündelnde
Lki rr d e r haben das Ferr verursacht.

Metz , 11. Oktober , fn der Nähe des Dorfes
S u f t g e n in Lothringe wurde der w i l d e r n d e
Wirt  Kremer aus Rüttcn von dein dortigen Förster
auf dem Anstand ertappt ad, als er sein Gewehr auf
den Beamten richtete, vordiesem in der Notwehr
erschossen.

München , 11. Oktoll. David Niederhofer,
der kürzlich wegen Miorde zum Tode verurteilt wor¬
den war , soll seit seiner Nnrteilung v o l I st ä n d i g
gebrochen  sein und stgesetzt weinen . Er sei ge¬
gen jeden Zuspruch völlixapathisch und auch körper¬
lich ganz verfallen.

Chemnitz , 11. Oktot . In Brand  wurde die
82 jährige Bezirkshebammücku n z e unter dem Ber-
dacht verhaftet , der wegeMords und anderer Sttaf-
taten in Untersuchungshas befindliche» Tochter des
verstorbenen Bürgermeister Beier  zum Verbrechen
gegen das keimende 1 6 f n Wffijfjgsjk  I«
haben, , . . ' ' " —

11. Jahrgang.
poUtifdje Oebcrfldn.

Einnahmen ans d"M Württemberg . Post - ,
Telegraphen - und Fcrnsprechbetricb bezifferten
sich im Monat Augrist d . I . auf 1 458 765,71 Mark,
gegen 1 367 491,85 Mk. im gleichen Monat des Vor¬
jahres , was für den August d. I . ein Mehr von
91 273,86 Mk. bedeutet . Vom 1. April bis letzten Au-
oust d. I . waren die Einnahmen 8 656 360,15 Mark
oder 515 485,61 Mk. mehr als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres.

Flottenvorlage . Das ultramontaneVollsblatt
in Mannheim  will aus zuverläffiger Kar l s r u-
h e r Quelle erfahren haben , gelegentlich der Beisetzung
des Großherzogs Friedrich habe in Karlsruhe eine
dreistündige Besprechung  zwischen Bas¬
sermann.  B ü l o w und T i r p i tz stattgefnndcn.
Die Besprechung habe der neu einzubrlngenden F l v t-
ten Vorlage  gegolten . Nach der Beendigung der
Konferenz habe Bassermann den Admiral v. Tirpitz
bis Heidelberg begleitet.

Automobilwesen . Die staatliche Einführung von
Fahrtgeschwindigkeitsmess ' r .c für Kraftwagen  steht
bevor . Die M -lser inüssen die Geschwindigkeit auch
außerhalb des W 'w »" s befindlichen Personen und bei
Dunkelheit  deutlich erkennen lassen.

Privatbeamten -Versicherung . Von 52 Vrlvat-
beamten-Organisationen mit insgesanit 727 0. 0 Mitgne-
bern erklärten sich 26 Verbände mit 186  600 Mctgue-
dern für den Ausbau des Jnvaltdenversicherungsgesetzes
und 20 Verbände mit 519 100 Mitgliedern für eine
x- . f - V - - - « . i f . , u i n t i ^ i ! t it J . Slofb nicht
entschieden haben sich 6 Verbände mit 22 100 Mit¬
gliedern . Danach sind also nahezu drei Viertel aller
o r g a n i s i e r t e u Privatangestellten für die be¬
sondere  5k a s s c n e i n r i ch t u n g, für die auch
alle großen Verbände , die über 50 OOO Mitglieder
zählen , eintreten . Für den Ausbau des J .V .G . . treten
vornehmlich die kleinen Organisationen ein . Von ' diesen
26 Vereinen zählen 15 weniger als je 2000 Mitglie¬
der, 9 sogar weniger als je 1000 Mitglieder . i

Abflauen der Hochkonjunktur . Die Befürch¬
tungen , daß die günstige Gefchbstskonjunktur ihren Hö¬
hepunkt bereits überschritten hat . erhalten eine Bestä¬
tigung durch verschiedene Mitteilungen in der Presse.
Vielfach macht sich nämlich bereits eine starte U' eber»
s ch w e m m u n g des Arbeits Marktes t
Arbeitskräften  bemerkbar . Der Quartals-
Wechsel am 1. Oktober scheint da seine Wirkungen M
äußern . Groß - und Klein'yändelsgejchäste leiden
gleichmäßig. . ‘ 1 ' I

Italien.
Mailand , 11. Oktober. Der Ministerrat

genehmigte die Forderung des Marineministers -von
200 Akitlionen Lire für den Bau von 4 gepanzerten
Schlachtschiffen, von denen 2 aus italienischen Privat¬
werften gebaut werden sollen.

Rom , 11. Oktober. Der A u s sta n d der GaS-
arbciter in Mailand und Genua ist beendet.  Di«
Arbeit wird um Mitternacht wieder a u f g e.
n o m men.

Frankreich.
Paris , 11. Oktober . Gegen den bekannten anti-

-nilitartstischen Abgeordneten H e r v e, den Leiter des^
Blattes „La guerre sociale", ist Untersuchung wegen'
Beleidigung der Armee  eingeleitet worden . !

Marokko . .
Tanger , 11. Oktober. Der Abgesandte der ge^

schädigten Deutschen  in Casablanca ist vom
Berlin hier eingetroffen und besuchte den Gesandten!
Rosen,  ihm lebhaft dankend für die Unterstützung
durch die Regierung . Der Gesandte teilte mit , daß die!
Eeststellung des Schadenersatzes und die Vertei¬
lung des  R e i ch s b o r s ch u s s e s durch eine
Kommission erfolgt , deren Einsetzung cingeleitet ist. Der
deutsche Konsul ist Vorsitzender derselben. Weiter ge--
hären dazu : drei deutsche, von der Kolonie gewählte
Mitglieder , ein mit Casablanca vertrauter Gesandt¬
schaftsbeamter, der ebenfalls bereits dort ist. Die Deut¬
schen in Casablanca sind mit diesem Erfolg zu»
frieden . . , . . '



Verrmfcbtes,
Sommertagc im Jahre 1V07. Obgleich im

Monat September nur zwei  eigentliche S o m m e r-
1 a g e verzeichnet werden konnten, blieb die mittlere
Temperatur mit 15,8 Grad Celsius über dem 79jäh-
rigen Mittel (15 Grad), und die durchschnittlich miio«
Temperatur kam dein Weinstock noch sehr zustatten. In;
ganzen wurden Heuer bisher 37 Sommertage gezählt,
wahrend die normale Zahl 45 wäre. Daß übrigens dei
Lute Wein nicht von der Zahl der Sommertage alleir
abhüngt, ftt zur Genüge bekannt. In früheren Jahren
wurden Sommertage gezählt: 1906: 36, 1905: 66
1904: 50, 1903: 36, 1905: 38, 1.901: 37, 1900: 45.
und in den beiden guten Weinjahren 1895 und 1893:
49 bezw. 38 Sommertage.

Gin merkwürdiger Traum . Wie durch dev
.festen Glauben an die Wahrheit der Träume ein Ei¬
senbahnunglück verhütet worden ist, wird aus Eincin-
Matt berichtet: Der Ingenieur James B . Bnrd dei
»Northern Central Nailroad , der eine der größten Bus
«falo-Maschinen zu führen hatte, träumte nachts in
^feiner Wohnung zu Harrtsburg , daß der Zug 16 Meiler

von Harrisburg entfernt, zwischen Dauphin und Hali-
fax, entgleisen und in einen Graben stürzen werde. Ei
teilte seinen Traum mehreren Kollegeir mit, die ihn
aber wegen seiner Aengstlichkeit auslachtcn. Vurd be¬
schloß daher, nach der Durchfahrt von Dauphin das
Tempo des Zuges zu mäßigen, bis die verhängnisvoll,
Stelle passiert sei. Genau an dem Punkt, den Burk
in seinem Traum vorhergesehen hatte, sprang die Ma¬
schine aus den Schienen und stürzte in den Graben.
Da der Zug aber langsam fuhr, gelang es Burd , den¬
selben znm Halten zu bringen, so daß nur ganz ge¬
ringer Materialschaden entstand. Er selbst konnte sich
durch rechtzeitiges Abspringen unverletzt retten. War,
der Zug in voller Geschwindigkeit gefahren, wäre ein
gräßliches Unglück unausbleiblich gewesen.

Weibliche Pferdezüchter . Eines der bekann¬
testen Gestüte in Südengland ist das, das Lady Estello
und Lady Dorothea Hope ans ihrem Besitze Grea!
Hollenden Farm in der Nähe von Sevenoaks betreiben.
Als kleine Mädchen hatten die beiden Damen einen
preisgekrönten Shettlands -Pony , namens Jtll , der ih,
erklärter Liebling ivar. Um nun Jills Rasse sortzu-
pflanzen, kauften sie später auch einige Shettlands-

Hengste. Das bildete den Anfang il/s Gestütes J
Shettlands -Poty , das nun in ganzZngland beruy-
ist. Die Besitzerinnen teilten aber icht die emie" ^
Vorliebe für len ganz schwarzen Settlands-PonV, y
jetzt modern is, sondern sie züchte Tiere vonFarben . _ . .—

Gemelnnüt̂ ges.
Solzivürner in F-uftbüdn . Aus

kann man Hol,Würmer durch Bnzin vertreiben.
Locker werden damit getränkt. 6 sterben nicht nur
Insekten, sondan auch die Laven und Eier
zugrunde. Jndqsen iit Benzin feuergefährlich, >v
die Versuche mr bei T
und der Rauin erst mit Licht betreten

age aisgeführt werden
werden *an- - . ..... — - . . tzs

wenn der Geruh von Benzin verschwundenm- ,
sich diher, mehr de Bohrlöcher des v sempfiehlt sich diher, mehr

Wurmes mit Ptroleum oder Terpentinöl bezw- ......
pentinfpiritus zi füllen. Zn» Eingießen der FUN!
leiten in die Licker bediene man sich am besten̂ e -
Ockers, wie er für die Nähnaschinen gebräuö

LebrüLier Kaufmann
MAINZ

Schusterstrasse 47149. Neubau am Flachsmarkt.

Einst
war das Publikum mit einem kleinen Lager und einer kleinen

Auswahl zu  befriedigen.

Jetzt
Pr»:<l:4gonInnen nur in

Dieser schwarze Frauen-Palelot
kostet

a) aus reinwollenem, feinsten JA  00
Tuch, elegant gefüttert M. * r

b) aus bestem schwarzem Eskimo mit
hochaparten Sammt- und Stickerei-
Oarnitnren , vornehmste IO 00
Ausführung . . . . OCj»

Auswahl unter 1000 schwarzen Jacketts
und Paletots > für die schmälste und

stärkste Figur passend.

verlangt man mit .Recht grobe Auswahl in allen
iterarug gesteigerte , jeaocn oerecntigte Ansprüche kor
einem grossen , neuzeitlichen Etablissement wie das unsrige er¬
füllt werden. Nach nur zweitjährigem Bestehen des Geschäftes
haben wir — veranlasst durch die grossen Erfolge unsere

■WW _ 9 . ; . .

Dieses

Jackett für junge Mädchen
kostet

a) für das Alter von 12 bis 14 Jahren
| 400 I 050
14 | Qual. II 11. oQual. I M.

b) für das Alter von 9 bis 12 Jahren
IOÜOf fp

Qual. I M. lat | Qual. II M, U
für das Alter von

9°°Qual. III.

6 bis 8 Jahren

450Qual. II II.

Damen - Konfektion
durch flinzunahne des grossen angrenzenden Eck¬
lokals am Flazhsmarkt, Parterre und Entresol

Um das Doppelte vergrössert
Wenn Sie unsere Lokalitäten betreten

und beachten, dass die kolossalen Räume der ersten Etage mit einem
Flächeninhalt von 500 M Metcrnur dem einen Artikel , Damen- und Mädchenkleidung“
dienen, wenn Sie ferner einen Blick werfen, auf die grossen Warenvorräte , genau ge¬
ordnet nach Sorten und Grössm, vom billigsten bis zum feinsten Genre, so haben

Sie die Überzeugung

„Hier befinde ich mich h einem Spezialgeschäft
allerersten Ranges ; hier kann man kaufen .“

Und so ist es aach ! Wir sind cermöge unseres grossen Um¬
satzes in der Lüge, jede Neuheit sofort und zuerst aufzunehmen.
Wir bieten - Ihnen ferner besodere Vorteile durch äüSSirst
billige Preise, durch streng reelefaehgemässe Bedienung, sowie
durch gewissenhafteste Ausfahrten aller etwaigen Aenderungen.

Dieses neueste Kostüme
a)

kostet
ans gemusterten engl.
Stoffen in aparten Aus¬
führungen . . . . M. 28

b) aus feinen Damentuchen j sy
in modern sten Farben M,

e) in neuen Bolero-Faeons, ein¬
farbige Stoffeu. gemust . 11k,

Gebrüder KA! 1FMANN
Mainz , Schustrstrasse 47(49

= = Heu eröffnet fterb$t iyo§. =====
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Dieser englisch
con ähnlich wie Zeichnung kostet

a) aus halbschweren engl.Stoffen M.

'5$

Paletot"
I
0
0
0i
0

I») in entzückenden Fantasie -Ans-
fühmngen . . . . 125

Ferner empfehlen zirka 300
Herbst- “.Rogen-Mäntel i : ()0 tjOOin den Preislagen von M. U bi»I^



44Me täglich erscheinende

„ ^ lörsheiwer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern na chweislich die größte  Verbreitung.

4!

Lokales.
Flörsheim , den 14. Oktober 1907.

B (Feuer!) Gestern Abend, gegen6 /̂g Uhr, ertönte plötz¬
lich F-uerlärm und auch die Sturmglocken waren zu ver¬
nehmen. „Alles rennet, rettet, flöchtet, taghell ist d,e Nacht
gelichtet", und bei näherem Zusehen konnte man «' wahr
werden, daß sich das Feuer die Scheune des Herrn Ph 'l PP
Müller in der Schustergaff: zum Opfer auSersehen. hatte
Nur mit großer Mühe und Not gelang es daS Bieh (all in
6 Schweine und 1 Kuh) zu retten. Doch konnten Scheune
und Stall den gierigen Armen des entfesselten Elementes
nicht mehr entrissen werden. Die Feuerwehr hatte vielmehr
ihre liebe Not. das angrenzende Müller,che Wohnhaus vor
der Vernichtung zu schützen. Nachdem um 8 Uhr bereits
die Pflichtseuerwehrentlassen werden konnte verblieb d e
FreiwilligeF .uerwehr noch etwa b'S um 10 Uhr am Platze
und wurde außerdem auch noch für die Nacht eine -Vach
zurückgelassen. Bereits im Frühiohre dieses Jahres hat es
schon einmal in dieser Gasse gebrannt und zwar handelte
es sich damals um die Scheune des Gemeinderechners Adam
Heller.

E (Versammlung.) Gestern Mittag 12 Uhr fanb im
Saale des Restaurant ..Kaisersaal" dahier eine öffentliche,
vom deutschen Metallarbeiter-Berband einberuftne Versamm-
lunq statt, in der ein Herr Brühl aus Mainz sprach- Die
Versammlung war sehr gut besucht und wurde lediglich zu
Agitationszwecken für den gen. Verband veranstaltet.

K (Naturmerkwürdigkeiten.) Bezüglich unserer gl-'chbe-
titelten Notiz in der Samstagsnummer unseres Blat eS teilt
uns ein Landwirt mit, daß er in diesem Jahre unter den
von ihm gepflanzten Dickwurz eine Pflanze von vollständig
rein-weißer Farbe gefunden habe. Hierbei seien also die
Blätter, der Knollen und selbst die Wurzelsasern vollständig
weiß gewesen, ein Naturspiel, das unseres Wissens nach bis
jetzt nur äußerst selten beobachtet worden ist.

A (Erwischt) wurden vergangenen Samstag zwei hiesige
Weiber, die beim Kartoffelstoppeln einfach die zum Trockne»
auf dem Acker liegenden Kartoffeln des Herrn Bürger-
Meisters Lauck in ihre Säcke lasen und sortfuhren. Die
Strafe wird nicht ausbleiben.

— Heute fand durch einen Beamten aus Kasseld e Kon-
trolle der JnvaliditätSkartenin hiesiger Gemeinde statt.

V (Milchaufschlag.) Wie aus dem Inseratenteil erficht-
lich, kostet die Milch, von kommendem Donnerstag ab. be.
den nach hier kommendenW.ckerer und W-.lbacher M ich-
Händlern, statt wie bisher 18. zwanzig Menmg pro Liter.
Hoffentlich ahmen unsere Landwirte dieses Beispiel nicht
nach. ,

K (Philipp reäivrvus !) Im Eddersheimer Feld, direkt
neben der Eisenbahn, ist ein Acker mit bis ,etzt noch unĝ -
schntttenem Korn zu sehen, der natürlich auch ein seinem
Alter angemessenes Aussehen zur Schau trägt. Bescher soll
ein gewisser Remsp erger ouS Eddersheim sein.  _

Redaktions Briefkasten
hiev. Sie fragen an, ob wir noch nichts

vokdem beabsichtigten Ankauf eines ürc'ß-n Fabrikttr̂ ns
gehört und warum wir diese für unseren Ort so wicht ge
Nachricht bis jetzt noch nicht gebrachth«Uen? AlSAntnwtt
diene Ihnen : Wir hc-b-n von dem Pc^ k.e ŝ o- v-r 4
Wochen gehört; aber absichtlich nichts erwähnt. um diese für
die Steuerkraft und die gesamte Entwicklung unsres Ortes
so wichtig- Sache nickt ,m geringsten zu g°Mrdev. Wie
wir leider aus Erfahrung wissen entstehen soichen Pwick.en
schon oft im eigenen Orte in unbegreiflicher Weise Gegner
Aus der Lokalpresse gehen dann solche Nachrichten,n d
Provinzialpreffe über, und sogleich sind auswärtige Agemen
K L Hand und bieten den Kaufliebhabern an verschiedenn
Orten Lassendes Gelände an ; denn Fabrikterrain wird von
kundert-n »°n Ott -n zu Spottpreisen Präsentiert. W.r gi au,
den durch unser Verhalten dem Allgemein,nteresse unsere-
Ortes gedient zu haben.

y Ubr Musikltunde im „Kaisersool." ^
Feuerwehr : Jeden letzten Somitog des Monat-

Versammlung.
LVürselklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde

im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)
Arbeiter Gesangverein „FrischAuf " . Montag Abend

Singstunde in der Billa „Sangerheim . (Feldberg-

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Bereinslokal (Joses Breckheimer.)

Geflügel -, Bogel - uub Kanincheuzüchterverem:
Jeden zweiten Montag im Monat abends /-O Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Tnrugesellschast : D;e Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freiings flnti.
Dienstag Abend 81/* Uhr Generalversammlung un

Karthäuser Hof". Die Mitglieder werden gebeten,
wichtiger Tagesordnung wegen zahlreich zu erscheinen.

Hum . Musikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde im Vereinslokal.

Radfahrerverein Wauderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde tm Schützenhof.

Bürgerverei » - Jeden1. Montag im Monat Generalver-
iommlung.

Kegelklub Neuntöter : J-den Mittwoch Abend8 k Uhr
Kegelobend im „Kaisersaal."

Gesangverei « Liederkrauz : Jeden Samstag Abend Sing-
stunde im Vereinslokal(Jost.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch." • .

Gesangverein Volksliederbund : Die Gesangstunden
fallen vorläufig aus. Wiederbeginn derselben am 6.
November. _

Eine Aodnung,225

bestehend aus Ä Zimmer und Küche, ist zu
vermieten. Nä heres Unt ertaunusstraste 1. _

Zur bevorstehendenfi«bsi-Saison
_ empfehle _ __ ___ __
WWW gestrickte WWW

Herren- und Damen-Hlesten
Herren - u. Knaben-Sweaters,
Umschlagtücher, Müdchen-Hauben und

Mützen.
Oswald Schwarz,

~ Eisenb ahnstra sse § —

•♦ • Birnen• ♦•
das Pfund o Pfennig empfiehlt

Mion Schick,
Eisenbahnstr. 6.

Aamnng!
Ich warne hiermit jedermann , meiner , mich in

böswilliger Absicht verlassenen Ehesrau Henriette
Treusch, etwas zu leihen oder aus meinen Namen
zu borgen, da ich für nichts aufkomme.

Christian Treusch,
224  Flörsheim.

mildvfluf schlag!
Von Donnerstag , den 17. ds.

Mts . ab, kostet der Liter Milch
20 Pfennig.Kasp. Ems, Weilbach,

Peter Haus, asttf«.
Milchhändler.

♦ fiühnwaugen ♦»
entfernt schmerzlos

Eiermann ’s ,Colod‘
ä 50 Pfg ., zu haben bei

Häfl / fällll ) Friseur,

Kautabak
erhalten Sie stets frisch hei

Tranz Schäfer,
Hauptstraffe.

Lager in Zigarren . Zigarretten.

Bekanntmachung.

GEr
ä Pfund Mk. 1.00 und Mk. 1.20

kauft man im

he-Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht daß m
,aer Gemeinde und i.n Büro der Geir.e'ndekossi

eine öffentliche Arbeitsnachwersstelle
rriditet worden ist. E- sind Vorkchrnngen getroffen, daß
owohl die hiesigen stellesuchenden Arbeiter. Arbeiterinnen
nd Dienstboten, als auch durchreisende Arbeiter van dieser
Linrichtuna Kenntnis erhalten.

Wir bitten daher die Arbeitgeber der Gemeinde Flörsheim
,nh llmnpfmna bei Bedarf on Arbeitskräften jeber Art die
.bengenannte ArbeitSnachweiSstellein Anspruch nehmen zu
vollen Offene Stellen, die nicht sofort durch unsere Anstalt
„t -kt werden können, werden durch den mitteldeutschen Ar-MAL, «" ^ i«»
,er näheren und weiteren Umgebung in geeigneter Weise

°°DttArbeitsnachweiS geschieht kostenfrei. Geschästsstunden
von 8—11 und 2—4 Uhr.

Flörsheim, de» 8, OH-d.- IS°7, Bürg ermeister.

Vereins -Nachrichten:
B-rifie- lllchu«»-» 81ul. il fiit ««. » « •

Phllh »-w°° isch-s Cuotttii : 3eb<» D°»»e-Ii-S «b-»d

kauft man im

Frankfurter Colonialwarenhaus,
f  Delikatessen - und Weinhandlung 214

fiockbeimersirr.. Flörsheim a . M„ BocUbnmmtr. r.

gggSSSg SSBSBBS SW
an gute anre. | Grosse Auswahl in

Schubwaron all« Sortenu. sacken
Besonders empfehle

die bekannten kalbleder-^rbettsscbube für Herren u. Damen.
MF “ Stiefel , Hnlbfchuhe und Pantoffel . ML

Lchuhwarenhaus Limon Kahn,
M ^ffeeiie öediemmg^ -
• • • • •

I «nie Passform.

• • • • •



♦

♦
Drucksachen jeder Art

kür Handel und Erwerbe.
für Familie und Lereiizcbaft.

liefert sclmellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Reder ).

04
5

1

i

Atlantosaurus immanus (etwa 36m lang und 20m - och).
Probebtld au«:

Wie entstanden Weltall und
" Menschheit?

Hat Gott die Welt aus dem Nichts geschaffen?
Hatten die . erst?« Menschen. Adam und , Eva,

keine Vorfahren?

Von Willy Peterson-Kinberg.
VIU, 300 Seiten . Mit zahlreichen farbigen und schwarzen Tafeln . Karten,
Beilagen und Textabbildungen . Geheftet nur M . 2«—, elegant ge¬

bunden nur M . 2.80.
26.—30. Tausend

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen Einsendung de« Betrage « »om
Verlage Strecker » Schröder in Stuttgart.

9b
.!Vermittelt in anziehender Form eine Fiille astronomischer,

geologischer , anthropologischer , paläontologischer und
entwicklungsgeschichtlicher Kenntnisse für jeden nach natur¬

wissenschaftlicherBildung strebenden Laien.

f
♦ •»dB

298*

Kleidend uirifjt Wäsche
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „ Eranss “.

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
Zeit mit unbedeutendem, Kraftaufwand. Gesammtersparnis
75 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh. Hähner, Chemnitz. 250

Wieder Verkäufer gesucht.

— seien es auch nur Kleine An¬
zeigen als : Personal -,Vertreter -,
Stellungs -, Kaufs -, Verkaufs -,
Pacht - und Mieths-Gesuche —
wendet sich mit Vortheil an die

Annoncen- €xpeöition

Budolf flösse
FRANKFURT A. M.

Kaiserstrasse l.

Hierdurch erwachsen dem
Inserenten

keine Mehrkosten
dagegen eine Reihe von
Vortheilen , wie : kosten¬
freie fachmännische Be¬
ratung hinsichtlich zweck¬
entsprechender Abfassung
der Annonce , auffälliger

Ausstattung derselben,
Wahl der bestgeeigneten
Blätter und hierdurch Ver¬
meidung unnützer Aus¬
gaben. <*■> Katalog gratis.

I Griebenkuchen§
| f„rFutterzweckeg

hergestellt ans Abfällen frisohen Fleisches tierärztlioh
«5  untersuchter gesunder Tiere. — Analyse : (17.94/°,, Ei-
S weis, 1.67°/0 Fett , 1.13°/, Phosphorsänre — empfebleui S

m Bocbgesandu. -impt, Mainr. J
M Margarintalgschmelze und Seifenfabrik. m
M» - Lager rou Oelfilssern lu allen Grössen . - Mb

mm &mm &mmo»  aea a » ©

Legehühner,
Nutz - und ZiergeOUgel - Brutinaschinen , Knochen¬
mühlen etc . versendet seit 20 Jahreii gut und billig

M . Becker , Weidenau in Westfalen.
Iicichhalligc Preisliste nnnsonsl . 175

VergessenSie esnicht!
Lehmann L Assmy

Tuchfabrik
Spremltei 'jf 57

verkauf , direkt ab Fabrik
Anzug -, Paletot -,

Joppen -, Hosen - undWeiten - Stoffe , jedes
Mae» an Private «n tm-

_ erreicht billigen Preisen.
i Muster an Jedem »arm frei,

vcigca

r
A i

Im Verlage von lind . lieelitol «! & Comp, in "Wies¬
baden ist erschienen «zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und Buchbindereien, sowie die Exp. d. Blattes ) :

Nafsaiiischcr Allgemeiner
Landes Kalender

auf das Jahr 1908 Redigiert vonW. Wittgen.
— 72  S . 4°, geh. — Preis 25 Pf . —

Haupt - Inhalt!  Vollständiges Kalendarium rc. Markt¬
verzeichnis. Landwtrschafll. und Gartenbaukalender. Zins-
tabcllen. Trächtigkcilskalendcr. Anekdoten. Aufsätze von
allgcm. Interesse . „Im Dienste des Eroberest von Wild.
Wittgen . — „Abt und Pfatzgraf " von C. Spielmaini . —
„Ein braver Schafhirt ", eine Erinnerung aus der Schlacht
bei Jena von Wilhelm Ziethe. — „Die Hanselmanns,
höhlen ", ein Lahnmärchen von Rudolf Dich. — Neue Scherz¬
gedichte von Rudolf Dietz. — Hoftat Dr. Spielmann , eine
Skizze von Wilhelm Wittgen. — Kurzer Rückblick ans das
Jahr . - „Villmar " (zum Titelbild). — Vermischtes. —

Humoristisches (mit 6 Bildern ).

Durch alle Buch- und Schreibwarenhandlungen
= zu beziehen. 7̂ 7777

Jlecbtenkraitke
trockene, nässende Schuppenflechtenund das mit dieser»
Ucbcl verbundene, so unerträgliche Hautjucken , he»/
unter Garantie (ohne Bcrussstörung) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktisch"
Erfahrung . Herstellung Patentamtlich geschützt Nr , 63781-
K. Groppler , St . Marien -Drogerie , Charlottenbnrg»
Kant-Straße 97. 398*

Bergers A mato
Schokolade

Unübertroffen.

MB!

erstklassig, direkt von der Fabrik,
an Private und Händler von

Mk. « 5 an.
prima Mäntel von zirka
Mk. 4 . Luitschläuche von

Mk. 2 .86 an.
rtJsi auch an fremden Fabrikaten

Milli dl / prompt und billigst.
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt -Ges.

Dnisburg - Wanheimerort . "VA
Gegründet 1896. 544*

Pergament-Papier
F*stark und schwach,

Su haben in der Verejiisdriickei ^ ’'

Königliches Theater Wiesbaden.
Veröffentlichunĝ ohne Gewähr einer evcnt. Abänderung der

Vorstellung.
Montag, 14. Ott .: „Hanncle." Abon. A. Ans. 7‘/a
Dienstag, 15. Oft : Gastspiel Bellincioni: „Die Bohthn^

Abon. B.
Mittwoch, 16. Oft.: „Der Waffenschmied." #
Donnerstag, 17. Okt. : Gastspiel. Bellincioni: „La Traviata^

Abon. G.
Freitag, 18. Oft. : „I. Symphonie-Konzert."
Samstag, 39. Oft. : „Hannele." Ans. 7Va Uhr . Abo».
Sonntag, 20. Oft.: „Tannhäuser."

V

Spielplan oes Nesidenztheaters
Wiesbaden.

(Wenn nichts anderes angegeben Anfang7 Uhr.)
Montag, 14. Okt.: „Der Dieb."
Dienstag, 15. Oft.: „Der Priiftgemahl."
Mittwoch, 16. Oft.: „Die groste Gemeinde."
Donnerstag, 17. Okt. : „Die gelbe Gefahr".
F-reitag, 18. Okt. : „Haben Sie nichts zu verzollen?" „
Samstag, 19, Oft.; Neuheit! „Frl. Josette—meine Fraü-
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